
 
 
 
 
 

Niederschrift 
 

über die Sitzung des Beirates für die Teilhabe von Menschen mit Behinderung 
(öffentlicher Teil) 
 

vom 06.11.2025 
 

in Oppenheim, Besprechungsraum der Verbandsgemeinde im Castello,  
Sant` Ambrogio-Ring 31 
 
 

Beginn: 18:10 Uhr Ende: 19:32 Uhr 
  

 

Stimmberechtigt: 
 

Anwesend: 
 

Sina-Katharina Scherer Vorsitzende und Beiratsmitglied   
Corinna Spanier stellvertretende Vorsitzende und 

Beiratsmitglied (bis 19:30 Uhr) 
  

Ulrike Franz Beiratsmitglied   
Michael Kafitz Beiratsmitglied   
Martina Hassinger Beiratsmitglied   
Inge Raaz Beiratsmitglied   
Souad Ajemaa Beiratsmitglied   
Hans Joachim Eller mit beratender Stimme (bis 19:15 Uhr)   
Daniele Darmstadt mit beratender Stimme (bis 19:20 Uhr)   
Marianne Eckert mit beratender Stimme   
Christina Bitz mit beratender Stimme   
Peter Paul 
Edgar Henkel 

mit beratender Stimme  
Vorsitzender des Seniorenbeirates der  
Verbandsgemeinde Rhein-Selz (bis 19:00 Uhr) 

  

 

Entschuldigt: 
 

Susanne Pohl-Zucker stellvertretende Vorsitzende und 
Beiratsmitglied 

  

Justin Drescher Beiratsmitglied   
Nadine Hinkel Beiratsmitglied   
Matthias Ritter Beiratsmitglied   
Siegmund Guzik mit beratender Stimme   

 

Nicht stimmberechtigt: 
 

Anwesend: 
 

Barbara Enke Vorsitzende des Beirates für Menschen mit 
Behinderung der Stadt Oppenheim 

  

Michael Stenzel Förderschulrektor Landskronschule 
Oppenheim 

  

Martin Gluske bis 19:25 Uhr   
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Entschuldigt: 
 
Jonas Brenneisen Vorsitzender der Jugendvertretung der  

Verbandsgemeinde Rhein-Selz 
  

 
Für die Verwaltung: 
 
Anwesend: 
 
Stefan Herte 2. Beigeordneter (ab 18:30 Uhr)   
Satinder Zinßler Schriftführung   

 
 
 
Die Mitglieder des Beirates für die Teilhabe von Menschen mit Behinderung sind mit der Ein-
ladung vom 28.10.2025 auf Donnerstag, 06.11.2025, 18:00 Uhr, unter Mitteilung der Tages-
ordnung einberufen worden. Tag, Zeit und Ort sowie Tagesordnung waren öffentlich bekannt 
gegeben. 
 
Die Vorsitzende stellt bei Eröffnung der Sitzung fest, dass form- und fristgerecht eingeladen 
wurde. 
 
Der Beirat ist nach Anzahl der erschienenen Mitglieder beschlussfähig. 
 
 
Änderung der Tagesordnung 
 
Zu Beginn der Sitzung informiert die Vorsitzende, Frau Sina-Katharina Scherer, die Mitglieder 
des Beirates über eine notwendige Änderung der Tagesordnung. 
 
Der Tagesordnungspunkt 5 „Beratung und Beschlussfassung bezüglich des Antrages zum 
barrierefreien Kirchenumbau“ wird auf Wunsch der Vorsitzenden in den nichtöffentlichen Teil 
verschoben. 
 
Die Mitglieder des Beirates stimmen der Änderung der Tagesordnung einstimmig mit 13 Ja-
Stimmen zu. 
 
 
Mitteilung der Vorsitzenden 
 
Die Vorsitzende teilt mit, dass die zuletzt bestellten Namensschilder für die Beiratsmitglieder 
aufgrund unleserlich kleiner Schriftgröße nicht verwendet werden können. Eine Neuanferti-
gung ist daher erforderlich und wurde bereits veranlasst. 
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Tagesordnung: 
 

Öffentlicher Teil 
 

1. Reflexion des Coachings 
 

2. Terminplanung für das kommende Jahr 
 

3. Beratung und Beschlussfassung zur Satzungsänderung 
 

4. 
 
5. 
 

Beratung und Beschlussfassung zu "Inklusion trifft Politik" 
 
Beratung und Beschlussfassung bzgl. Antrag zum barrierefreien Kirchenumbau 
(Wurde zu Beginn der Sitzung in den nichtöffentlichen Teil der Sitzung verschoben.) 
 

6. Anfragen 
 

7. Mitteilungen 
 

 

 
 
 

Bekanntgabe der Beschlüsse aus dem nichtöffentlichen Teil der Sitzung 
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Tagesordnung 
 

Öffentlicher Teil 
 

1. Reflexion des Coachings 
  

 

Die Vorsitzende, Frau Sina-Katharina Scherer, berichtet über das am 25. Oktober 2025 im 
Jugendhaus Oppenheim durchgeführte Coaching. Zur Reflexion nutzt sie eine Präsentation in 
PowerPoint-Form, die sie von der Trainerin im Anschluss an die Veranstaltung erhalten hat. 
Die Veranstaltung gliederte sich unter anderem in folgende thematische Schwerpunkte: 
 

• Aktuelles aus dem Beirat 
• Bestandsaufnahme des Aktionsplans 
• Austausch über Erkenntnisse des Aktionsplans 
• Selbstverständnis, Ziele und Aufgaben des Inklusionsbeirates anhand des 

Aktionsplans weiterentwickeln und formulieren 
• Diskussion über die geplante Satzungsänderung 
• Die nächsten Schritte 

 

Im Rahmen der Reflexion wurde unter anderem das Thema aufgegriffen, die bestehende Sat-
zung des Beirates zu überarbeiten. Zudem besteht das Bestreben, den Beirat künftig in „Inklu-
sionsbeirat“ umzubenennen. Beide Themen wurden im Coaching vertieft erörtert. Aus dem 
Coaching heraus ergab sich ein Prozessvorschlag, der in der heutigen Sitzung aufgegriffen 
wird: Der Beirat möchte zur Erarbeitung eines konkreten Vorschlags zur Satzungsänderung 
einen Arbeitskreis bilden. Ziel ist es, gemeinsam einen Entwurf für eine geänderte Satzung zu 
erarbeiten, der anschließend dem Verbandsgemeinderat zur Entscheidung vorgelegt werden 
kann. Frau Darmstadt merkt an, dass im Coaching ebenfalls thematisiert wurde, dass die 
nächste Wahl des Beirates erst in vier Jahren stattfinden wird. Vor diesem Hintergrund könne 
der Prozess bewusst schrittweise und ohne Zeitdruck gestaltet werden. Der Arbeitskreis habe 
dadurch ausreichend Zeit, sich intensiv mit den erforderlichen Satzungsänderungen auseinan-
derzusetzen und fundierte Vorschläge zu erarbeiten. 
 

In der anschließenden Diskussion spricht sich Herr Henkel dafür aus, dass Mitglieder des Bei-
rates künftig auch in anderen Ausschüssen der Verbandsgemeinde (etwa dem Bauausschuss) 
als beratende Mitglieder aufgenommen werden sollen. Zu diesem Zweck soll ein entsprechen-
der Antrag formuliert und eingebracht werden. Andere Mitglieder betonen ergänzend, dass 
jede und jeder entsprechend der individuellen fachlichen Kompetenz die Möglichkeit erhalten 
soll, sich aktiv in relevante Gremien einzubringen. 
 

Herr Herte tritt im Verlauf der Sitzung hinzu. 
 

Frau Bitz regt an, dass im geplanten Arbeitskreis zur Erarbeitung der Satzungsänderung auch 
eine Vertretung der Verwaltung eingebunden werden sollte. Ein weiteres Mitglied schlägt vor, 
bei der Ausarbeitung des Entwurfs auch die Satzungen vergleichbarer Gremien in anderen 
Gemeinden als Orientierung heranzuziehen.  
 

Der Beirat verständigt sich darauf, einen entscheidungsreifen Entwurf zur Satzungsänderung 
bis Ende des Jahres 2026 auszuarbeiten, um diesen dem Verbandsgemeinderat zur weiteren 
Beratung und Beschlussfassung vorzulegen. 
 

Im Anschluss an die inhaltliche Reflexion berichtet die Vorsitzende, dass Herr Herte zu Beginn 
des Coachings anwesend war. Er informierte darüber, dass ab November 2025 eine neue 
Fachbereichsleitung eingesetzt wird. Zudem wird Anfang des Jahres 2026 eine neue stellver-
tretende Leitung ihre Tätigkeit aufnehmen. 
 

Darüber hinaus teilt die Vorsitzende mit, dass ab Januar 2026 die Einrichtung einer Geschäfts-
stelle für alle Beiräte der Verbandsgemeinde Rhein-Selz geplant ist.  
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Hinweis zur Sitzungsreihenfolge 
 
Auf Vorschlag der Vorsitzenden, Frau Sina-Katharina Scherer, wird der ursprünglich als 
Tagesordnungspunkt 3 vorgesehene Punkt „Beratung und Beschlussfassung zur Satzungs-
änderung“ vorgezogen und an dieser Stelle behandelt. 
 
Die Mitglieder des Beirates stimmen der Änderung der Reihenfolge einstimmig mit 13 Ja-Stim-
men zu. 
 
 
 
3. Beratung und Beschlussfassung zur Satzungsänderung 

  
 
Die Mitglieder des Beirates bestätigen ihr Interesse, die bestehende Satzung zu überarbeiten. 
Die Vorsitzende lässt darüber abstimmen, ob Arbeitskreise gebildet werden sollen. Abstim-
mungsergebnis: einstimmig mit 13 Ja-Stimmen 
 
Für den Arbeitskreis zur Satzungsänderung haben sich folgende Mitglieder zur Mitarbeit bereit 
erklärt: 
 

• Herr Herte 
• Frau Franz 
• Herr Paul 
• Frau Bitz 
 

Für den Arbeitskreis Öffentlichkeitsarbeit haben sich folgende Mitglieder zur Mitarbeit bereit 
erklärt: 
 

• Frau Scherer 
• Frau Spanier 
 

Für den Arbeitskreis Bauen haben sich folgende Mitglieder zur Mitarbeit bereit erklärt: 
 

• Herr Kafitz 
• Frau Eckert 

 
 
 
2. Terminplanung für das kommende Jahr 

  
 
Die Vorsitzende eröffnet die Beratung zur Terminplanung für das Jahr 2026. Ziel ist es, früh-
zeitig feste Sitzungstermine für den Beirat sowie mögliche Veranstaltungen zu definieren und 
eine verlässliche Planung für alle Mitglieder zu ermöglichen. 
 
Im Verlauf dieses Tagesordnungspunktes verlässt Herr Henkel die Sitzung. 
 
Die Mitglieder des Beirates einigen sich auf folgende Sitzungstermine für das Jahr 2026: 
 

• Montag, 19. Januar 2026 
• Dienstag, 5. Mai 2026 
• Mittwoch, 19. August 2026 
• Donnerstag, 26. November 2026 
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Darüber hinaus sind folgende Veranstaltungen für das Jahr 2026 geplant: 
 

• Beteiligung an der Woche gegen Einsamkeit 
• Veranstaltungen zum Tag für Menschen mit Beeinträchtigung am 5. Mai  

und 3. Dezember 2026 
• Durchführung eines Selbstbehauptungskurses 
• Initiative „Gemeinsam für Grundbildung – GrubiNetz“ 

 
 
 
 
4. Beratung und Beschlussfassung zu "Inklusion trifft Politik" 

  
 
Herr Herte bringt im Rahmen der letzten Sitzung des Seniorenbeirates den Vorschlag ein, eine 
Polit-Veranstaltung in Anlehnung an das Format der Jugendvertretung aus dem Vorjahr durch-
zuführen. Die Veranstaltung soll dem Austausch mit politischen Vertreterinnen und Vertretern 
dienen und dabei insbesondere auch Menschen mit Beeinträchtigung einbeziehen. Nach aus-
führlicher Beratung im Gremium lässt die Vorsitzende über die Beteiligung abstimmen. 
 
Abstimmungsergebnis: 1 Ja-Stimme/ 9 Nein-Stimmen/ 2 Enthaltungen 
 
Damit wird eine Beteiligung des Beirates an dem geplanten Format abgelehnt. 
 
 
Hinweis zur Sitzungsreihenfolge 
 
Auf Vorschlag der Vorsitzenden wird der ursprünglich als Tagesordnungspunkt 7 vorgesehene 
Punkt „Mitteilungen“ vorgezogen und an dieser Stelle als Tagesordnungspunkt behandelt. Die 
Mitglieder des Beirates stimmen der Änderung der Reihenfolge einstimmig mit 12 Ja-Stimmen 
zu. 
 
 
 
 
7. Mitteilungen 

  
 
Die Vorsitzende informiert die Mitglieder über folgende Mitteilungen: 
 

• Für das inklusive Büchereiprojekt wurden Fördermittel in Höhe von 2.111 Euro bewil-
ligt. 

• Das inklusive Spielgerät in Schwabsburg wurde offiziell eröffnet und steht der Öffent-
lichkeit zur Verfügung. 

• Im Anschluss informiert Herr Michael Stenzel die Beiratsmitglieder über den aktuellen 
Planungsstand des Sport- und Spielfestes, das am 3. September 2026 stattfinden wird. 
Die Veranstaltung ist auf dem Gelände der IGS Oppenheim geplant. Herr Stenzel lädt 
die Mitglieder des Beirates herzlich zur Teilnahme an der Veranstaltung ein. 

 
Während dieses Tagesordnungspunktes verlässt Herr Eller die Sitzung. 
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• Des Weiteren berichtet Herr Martin Gluske, dass er über eigenes Equipment zur 
Beschallungstechnik verfügt und dieses gerne für Veranstaltungen jeglicher Art zur 
Verfügung stellen möchte.  

 
Frau Darmstadt verlässt die Sitzung. 
 
Dieses Angebot wird von den Mitgliedern des Beirates sehr positiv aufgenommen. Es werden 
folgende mögliche Einsatzbereiche genannt: 

 
➢ Para-Dance-Veranstaltungen 
➢ Sport- und Spielfest im Jahr 2026 
➢ Veranstaltungen im Umfeld des Altenzentrums 
➢ Aktionen im Rahmen der Woche gegen Einsamkeit 

 
Nach seinem Beitrag verlässt Herr Gluske die Sitzung. 
 

• Herr Herte informiert die Mitglieder darüber, dass es nun verbindlich geregelt wurde, 
dass die Mitglieder des Beirates für die Teilhabe von Menschen mit Behinderung künf-
tig an den Sitzungen des Verbandsgemeinderates teilnehmen dürfen. Ihnen steht 
dabei ein Rederecht zu, zudem erhalten sie ein Sitzungsgeld für die Teilnahme. Er 
bittet die Mitglieder des Beirates in diesem Zusammenhang darum, zu prüfen, ob die 
bisher erfolgten Abrechnungen der Sitzungsgelder korrekt erfolgt sind. 

 
Frau Spanier verlässt die Sitzung. 
 
 
 
 
6. Anfragen 

  
 
Keine. 
 
 
 
Nach dem nichtöffentlichen Teil der Sitzung 
 
  

Bekanntgabe der Beschlüsse aus dem nichtöffentlichen Teil der Sitzung 
  

 
Ein Antrag auf finanzielle Unterstützung wurde abgelehnt. 
 
 
 
 
 
Die Vorsitzende Schriftführung 
  
  
Sina-Katharina Scherer Satinder Zinßler 
Beiratsmitglied  
 


